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Und ſie bewegt ſich doch!
Jſt es möglich, iſt wirklich dieſe vermodernde Welt noch

im alten Geleiſe, ſind ihre Räder nicht ſtillgeſtanden, da
doch der ſtarke Arm des ſozialdemokratiſchen Partei-
vorſtandes es durchaus haben wollte? Erſtaunt reibt
ſich die bürgerliche Geſellſchaft nach dem 1. Mai die Augen
und ſelbſt die Genoſſen müſſen lachend entdecken, daß es
ganz anders gekommen iſt, als der „Vorwärts“ am Morgen
des „Feſttages und Kampftages“ verkündete:

„Rebellengeiſt lebt in dieſem Feſte, und das Drohen mit der
Hungerpeitſche vermag dieſen Geiſt nicht zu lähmen, es ſtärkt ihn
nur. Rebellentrotz nicht in dem Sinne, den meiſt mit dieſem
Wort eine hochwohlweiſe Polizei verbindet, ſondern im Sinne der
inneren Auflehnung der Arbeiterſchaft gegen die heutige kapi-
taliſtiſche Geſellſchaftsordnung, gegen den Unternehmerzwang.
Der Arbeiter will an dieſem Tage ſich ſelbſt gehören, er
will ein gleichberechtigter Menſch, nicht nur ein bloßes Arbeits-
mittel im Dienſte der Profiterzeugung ſein. Jn der heutigen
Geſellſchaft gehört er, und nicht nur er, ſondern die ganze um
kargen Lohn arbeitende Menſchheit, ob ſie am Schraubſtock ſteht,
Kohlen und Eiſen aus der Erde Schoß fördert oder mit Schädel
und Hirn pflügt, nicht ſich ſelbſt. Sie gehört dem Kapital, iſt
ein Mittel der Mehrwerterzeugung, ein Faktor des kapitaliſti-
ſchen Produktionsprozeſſes, genau wie die Maſchine und das
von ihr verarbeitete Rohmaterial. Was den Menſchen erſt zum
Menſchen macht: das Arbeiten an ſich ſelbſt zur höheren, freieren,
allſeitigen Entwickelung der eigenen Perſönlichkeit, das iſt
heute der Arbeiterſchaft in ihrer Maſſe völlig verſagt. Sie iſt
lediglich ein Mittel für andere, ihre Reichtümer zu mehren und
ſich höhere Lebensgenüſſe zu verſchaffen.“

Alſo das will der Arbeiter? Merkwürdig! Jn
demſelben Aufſatze erinnert derſelbe „Vorwärts“ daran, daß
die Maifeier 1889 auf dem Pariſer Jnternationalen
Arbeiterkongreſſe beſchloſſen ſei:

„als Tag internationaler Solidarität, der das Proletariat
aller kapitaliſtiſchen Länder an die Gleichheit ſeiner Jntereſſen
gegenüber dem profitlüſternen Kapitalismus mahnt, und als
Demonſtrationstag der Kraft und der Bedeutung der Arbeiter-
ſchaft, der ſie auf ihre große hiſtoriſche Aufgabe: die Durch-
führung der ſozialiſtiſchen Geſellſchaftsordnung, hinweiſt.“

Dieſen ihr geſetzten Zweck hat ſie niemals erreicht, und
der „Vorwärts“ ſelbſt ſucht vergeblich dieſe Tatſache zu ver
ſchleiern. Denn deutlich leuchtet ſie zwiſchen ſeinen blut-
rünſtigen Phraſen heraus:

„Seit Einführung des Arbeiterweltfeiertages wiederholt ſich
alljährlich dieſer Sturmlauf der deutſchen Bourgoiſie. Wohl
haben die ſchweren Opfer, die jedes Jahr aufs neue die Feier
des Maienfeſttages gefordert hat, der Arbeits- und Geldverluſt,
mehrfach in allzu nüchtern rechnenden Parteikreiſen die Frage
erweckt, ob ſich dieſe Opfer lohnen und nicht die verausgabten
Geldſummen ſich in anderer Weiſe weit beſſer im Befreiungs-
kampfe der Arbeiterklaſſe verwenden ließen. Vielleicht mögen
rein rechneriſch ſolche Erwägungen ſtimmen; aber die, die ſo
rechnen, verkennen die kulturelle und moraliſche Bedeutung dieſes
Feſttages, verkennen ſeinen die Begeiſterung weckenden
hohen, idegalen Sinn, der die Arbeiter aus dem täg-
lichen Elend, dem kleinlichen Einerlei des täglichen Lebens her-
aushebt und ihre Seelen mit neuem ſozialen Optimismus füllt,
den ſie in ihrem harten Lebenskampfe ſo nötig haben.“

Wie alljährlich hat der tatſächliche Verlauf dieſes
Phraſengeklirr nicht gerechtfertigt. Jm Gegenteile haben
diesmal noch weniger Arbeiter als ſonſt gefeiert. Selbſt in
Berlin. Jn den meiſten und größten Brauereien, in der
Metallinduſtrie, im Handel- und Transportgewerbe und in
den Buchdruckereien wurde mit wenigen Ausnahmen den
ganzen Tag hindurch gearbeitet. Nur im Baugewerbe, in
der Holzinduſtrie und in der Konfektion wurde in größerem
Umfange nachmittags gefeiert. Die Beteiligung an den
Feiern war infolgedeſſen überall geringer als ſonſt. Ein-
zelne Lokale zeigten, beſonders aber abends, eine auf-
fallende Leere, obgleich das Wetter günſtig war. Dagegen
haben die Ausſperrungen infolge der Maifeier in dieſem
Jahre in Berlin einen erheblichen Umfang angenommen.
Am Donnerstag vormittag verſammelten ſich die Mitglieder
der verſchiedenen Gewerkſchaften, denen beim Antritt der
Arbeit die Ausſperrung mitgeteilt wurde, in den Zahlſtellen.
Hierbei wurde feſtgeſtellt, daß die Zahl der ausgeſperrten
Arbeiter vorausſichtlich größer ſein wird als in den Vor-
jahren. Genauere Ziffern können erſt gegeben werden, nach-
dem die Verbände das Material zuſammengeſtellt haben.
Natürlich ſind die meiſten Ausſperrungen in der Metall-
induſtrie, in der Holzbearbeitungsinduſtrie, im Bekleidungs-
gewerbe und in der Schuhbekleidungsinduſtrie zu verzeich-
nen, und dieſe Tatſache dürfte die vom „Vorwärts“ ge-
rühmte Begeiſterung für die Maifeier gewiß nicht ſtärken, im
Gegenteile der Arbeiterſchaft zum Bewußtſein bringen, wie
teuer den Tagesſtreikern gerade in dieſem Berufe ihre
Demonſtration zu ſtehen kommt. Nicht minder erziehlich
werden die böſen Folgen der Arbeitsſchwänze für eine An-
zahl Lehrlinge und jugendliche Arbeiter ſein, die ſich an den
Maiverſammlungen beteiligt haben. Dieſe Verſammlungen
haben politiſchen Charakter und dürfen deshalb von minder-
jährigen Perſonen nicht beſucht werden. Von den Polizei
beamten ſind mehrfach ſolche feſtgeſtellt worden. Ein Straf-
mandat ſteht ihnen und auch den Verſammlungsleitern in
ſicherer Ausſicht. Auch die Jnnungen werden gegen die bei
Jnnungsmeiſtern beſchäftigten Lehrlinge, die am 1, Mai in
den Verſammlungen mitdemonſtriert haben, vorgehen, und
zwar auf Grund der Lehrverträge, die den Beſuch von poli-

tiſchen Verſammlungen durch den Lehrling ohne ausdrück-
liche Genehmigung des Meiſters ſtreng verbieten.

Die vom „Vorwärts“ geprieſene „kulturelle Bedeutung
der Maifeier entſpricht zu wenig den derberen Jnſtinkten
der Maſſen, als daß ſie das ſchwindende Jntereſſe an der
Demonſtration zu beleben vermöchte. Auch der krampfhafte
Verſuch, den „Rüſtungswahnſinn“ und den „Kolonialkoller“
zur verſtärkten Aufreizung der Maſſen zu verwerten, löſt ſich
in Katzenjammer auf. Die „gewaltige Weltfriedenskund-
gebung“ hat nicht einmal die Dardanellen zu öffnen ver-
mocht, und Roſa Luxemburgs „Weltproteſt gegen den Mili-
tarismus“ ändert nichts an der Tatſache, daß gerade die
Republiken immer kriegsluſtiger werden. Und wenn die
Sozialdemokratie tauſendmal behauptet, daß die Proletarier
aller Länder „Krieg dem Kriege“ geſchworen haben, ſo zeigt
doch jetzt jeder abendliche Zapfenſtreich in Paris, von welch
gefährlichem Kriegstaumel gerade das franzöſiſche Prole-
tariat ergriffen iſt und wie ruchlos das Verbrechen erſcheint,
die deutſche Arbeiterſchaft über die dem geſamten Vater
lande drohende Gefahr zu täuſchen. Freilich, der „Vor-
wärts“ ſchreibt:
„Der ſogenannte „bewaffnete Friede“ iſt zu einer entſetzlichen

Geißel der Völker geworden und verſchlingt ſo ungeheure aus
den arbeitenden Volksſchichten herausgepreßte Summen, daß die
notwendigſten Kulturaufgaben immer mehr zurückgedrängt
werden.“

Aber ſoviel geſunden Menſchenverſtand hat ſich die
deutſche Arbeiterſchaft denn doch bewahrt, um einzuſehen,
daß nur durch ein ſtarkes Heer der Friede und mit ihm die
r Segnungen der deutſchen Kultur bewahrt werden
önnen.

Die Deutſchen in Galizien
haben ſcheinbar in den 30 Jahren ſeit 1880 große Verluſte er-
litten. Jm Jahre 1880 bekannten ſich dort 323 612 Per-
ſonen, zehn Jahre ſpäter nur 227 158, im Jahre 1909 noch
212 327 und im Jahre 1910 lediglich 98 416 Menſchen zur
deutſchen Mutterſprache. Angenommen, die Zählungen ſind
nicht im polniſchen Jntereſſe gefärbt, ſo iſt zu bedenken, daß
Galizien eine große Abwanderung von Juden nach dem
übrigen Oeſterreich, beſonders nach Wien, und nach Ungarn,
namentlich nach Ofenpeſt, hatte. Früher bekannten ſich die
Juden zur deutſchen Familienſprache. Das hat ſich in den
letzten Jahren geändert. Jn Ungarn gehören ſie jetzt mehr
und mehr zu den eifrigſten Madjaren; in Galizien bekennen
ſie ſich faſt ausſchließlich zur polniſchen Sprache. Wenn man
bedenkt, daß in Galizien rund 90 Prozent der ſtädtiſchen Ge-
ſchäftsfirmen jüdiſch ſind, ſo iſt klar, daß der Uebergang
der Juden vom Deutſchtum zum Polentum das erſtere
ziffernmäßig ſtark ſchwächen mußte. So kommt es, daß ſich
jetzt in Weſtgalizien nur 1,0 Prozent, in Oſtgalizien bloß
1,2 Prozent der Bevölkerung zum Deutſchtum bekennen.
Aber die noch übrig gebliebenen Deutſchen wohnen faſt aus-
ſchließlich auf dem Lande, zum Teil in überwiegend deutſchen
Ortſchaften, ſind bodenſtändig und nehmen in ihren Kolo-
nien zu. Jn dem Deutſchen Volksblatte für Galizien“ in
Lemberg haben ſie ſich ein treudeutſches Zeitungsorgan ge-
ſchaffen.

Die chriſtlichen Deutſchen, unter denen die Evangeliſchen
zahlreich ſind, gründeten im Jahre 1907 mit ſechs Orts-
gruppen, 1106 Mitgliedern und 31 Gründern ihren Bund
der chriſtlichen Deutſchen in Galizien. Der
Bund iſt ſtändig gewachſen und zählte am Schluſſe des
Jahres 1911 ſchon 94 Ortsgruppen, 5148 Mitglieder und
92 Gründer. Gründer nennt man in Oeſterreich Mitglieder,
welche einen einmaligen, aber ſehr hohen Beitrag gezahlt
haben.

Jn Galizien gibt es 93 deutſche Schulen, von denen
gegen 30 die Oeffentlichkeitsrechte beſitzen. Vor zwei
Jahren begann der Bund ſich dem deutſchen Schulweſen lat-
kräftig zu widmen. Er hat ſeitdem ſchon 15 Schulen mit
24 Lehrern, von welch letzteren er fünf unterhält, einge-
richtet. Mit Hilfe des Deutſchen Schulvereins in Wien
unterſtützte er ſogar 52 Schulen. Er ſelbſt verausgabte über
11 300 Kronen für Schulzwecke. Ferner vermittelt der Bund
Stellen für Deutſche, gab einen Bundeskalender heraus, ließ
durch Wanderredner rund 50 Gemeinden beſuchen und för-
derte ſo allenthalben das zerſtreute Deutſchtum.

Am 25. März 1912 hielt der Bund in Dornfeld, einer
großen deutſchen Kolonie ſüdlich von Lemberg, ſeine dies-
jährige Hauptverſammlung ab. Jm Deutſchen Hauſe zu
Dornfeld trafen ſich damals 500 Feſtteilnehmer, darunter
auch Abgeſandte des Deutſchen Schulvereins in Wien. B.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Vom afrikaniſchen Kriegsſchauplatz.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Homs vom 3. d. M.:
Jn verfloſſener Nacht griff der Feind mit ſtarken Streit
kräften die kürzlich von den Jtalienern beſetzten Stel-
lungen von Lebda an. Der Angriff wurde mit Jn-
fanterie- und Artilleriefeuer zurückgewieſen. Zahlreiche
Leichen wurden in der Nähe der Stellungen aufgefunden,
welche das 89. Jnfanterie- Regiment beſetzt hat. Die Jta-
liener hatten zwei Tote und fünf Verwundete.

Aus Buchamez wird gemeldet: General Garioni
befahl, um den Jtalienern die Beherrſchung der

arawane n ſt r aßen von Tunis her zu ſichern, einVorgehen nach Süden, wo ſich Araber und Türken zu Fuß
und zu Pferde befänden. Ein Bataillon Jnfanterie, ein
Bataillon Askaris mit Maſchinengewehren und eine Ab-
teilung Pioniere und Genietruppen nahmen an der Expe-
dition teil. Der Feind ergriff nach ſchweren Verluſten die
Flucht. Auf Seiten der Jtaliener ſind fünf Askaris gefallen

darunter einer ſchwer, verwundet.

Die Italiener auf Rhodvos.
In der italieniſchen Kammer machte der Miniſter-

präſident Giolitti unter allgemeinem ſtürmiſchem Bei-
fall die Mitteilung, daß die italieniſche Flotte auf der Jnſel
Rhodos Truppen unter dem General Ameglio
gelandet habe. Die Ausſchiffung der Truppen dauere
fort; die Truppen hätten keinen Widerſtand gefunden Das
Wetter ſei günſtig.

Deutſches Reich.
Dem Herrenhauſe iſt der Entwurf eines Moor ſch u tz-

geſetzes zugegangen. Danach dürfen Grundſtücke, die allein
oder mit anderen eine zuſammenhängende Moorfläche von mehr
W Hektar bilden, zur Gewinnung von Torf nur in der
Weiſe benutzt werden, daß die Möglichkeit ihrer ſpäteren land-
oder forſtwirtſchaftlichen Benutzung gewährleiſtet iſt. Das Geſetz

ter Linie auf die Provinz Hannover, kann aberbezieht ſich in erſ
auch auf andere Provinzen nach Anhörung des Provinzialland-
tages durch königliche Verordnung ausgedehnt werden.

Staatsſekretär Dr. Solf zum Tode des Gouverneurs
v. Bennigſen. Aus Anlaß des Ablebens des Gouverneurs a. D
v. Bennigſen hat der Staatsſekretär des Reichs
koloniala mts an den Bruder des Verſtorbenen Major
v. Bennigſen, folgende Beileidsdepeſche gerichtet: Aufs
tiefſte erſchüttert durch die Trauernachricht von dem unerwarteten
Hinſcheiden Jhres Herrn Bruders, ſpreche ich Jhnen mein herz-
lichſtes Beileid aus. Der Tod des Verſtorbenen, mit dem mich
eine jahrelange treue Freundſchaft verband und der ſich durch
ſeine Tätigkeit in den Schutzgebieten und durch ſeine ſpäteren
kolonialen Beſtrebungen bleibende Verdienſte erworben hat, be
deutet auch für Kolonialverwaltung einen ſchmerzlich
empfundenen Verluſt. Solf.

Die Reichstagserſatzwahl für den
Abgeordneten Roeren im Wahlkreiſe
Merzig-Saarlouis iſt auf den 30.
worden.

Deutſche Eiſenbahnverwaltungen
Maſchinenbauanſtalten.

die

zurückgetretenen

Saarbur(g“-
Mai verlegt

und deutſchfeindliche
Die Norddeutſche Allgemeine

der Erſten Kammer des elſaß-

x v 29. April HerrBlumenthal die Beziehungen der preußiſchen und
g. e

Werke jenſeits der Grenze in Belfort gehören, regelmäßig große
Lokomotivbeſtellungen in Auftrag. Die Beſtellungen für den
kommenden Winter ſind aber von der Verwaltung einſtweilen
zurückgehalten worden, weil der Leiter des Grafenſtadener Werkes
keinen Anſtand nimmt, ſeine Mißachtung des Deutſchtums offen
zu betätigen und deutſchfeindliche Beſtrebungen innerhalb des
Werkes gefliſſentlich zu fördern. Daraufhin iſt der Geſellſchaft
mitgeteilt worden, daß beide Eiſenbahnverwaltungen nicht mehr
in der Lage ſeien, bei ſolcher deutſchfeindlicher Haltung das Werk
ferner zu beſchäftigen, daß jener Werkleiter daher entfernt wer-
den müſſe. Die Antwort der Geſellſchaft ſteht noch aus. Die
Verwaltung der preußiſchen Staatsbahn und der Reichseiſenbahn
hat ſich aber zu ihrem Vorgehen erſt entſchloſſen, nachdem die
elſaß-lothringiſche Landesregierung feſtgeſtellt hatte, daß die er-
hobenen Anſchuldigungen begründet ſeien. Ausſchlaggebend iſt
die Erwägung geweſen, daß es mit der Ehre und Selbſtachtung
deutſcher Staatsverwaltungen ſchlechthin unvereinbar iſt, ein
Werk zu unterſtützen, deſſen Leiter deutſchfeindliche Geſinnung
bei ſeiner Geſchäftsführung betätigt. Eiſenbahnver-
waltungen haben ohne Rückſicht darauf, daß ein großer Teil des
Aktienkapitals im Ausland untergebracht iſt, dem Grafenſtadener
Werke bedeutende Lieferungen zugewendet, weil ſie den Wunſch
haben, dem Reichslande das große Unternehmen lebensfähig zu
erhalten. Die Bedingungen für weitere Aufträge ſind derart,
daß der Geſellſchaft die Erfüllung möglich iſt. Wenn die Forde-
rung der Verwaltung zur Stillegung der Grafenſtadener Fabrik
und zur Brotlosmachung ihrer Arbeiterſchaft führen ſollte, ſo
würde die Verantwortung allein die Geſellſchaft treffen. Die
Intereſſen des Werkes werden aber eine Stillegung verbieten,
und wenn dies geſchähe, ſo würde alsbald ein neues, gleichartiges
Unternehmen entſtehen, das, frei von fremden Einflüſſen, die ge-
ſamten Reichs und Staatsaufträge übernehmen würde und die
Intereſſen der Arbeiterſchaft ſicherſtellte.

Bauten an Kaſernen und Garniſongebäuden. Durch die
infolge der Heeresvermehrung notwendigen Bauten an Kaſernen
und Garniſongebäuden, wird das heimiſche Baugewerbe
in den nächſten Jahren umfangreiche Beſchäftigung erhalten. Es
kommen allein für das preußiſche Kontingent einſchl. Elſaß-Loth-
ringen auf Rechnung des Militärfiskus 140--150 größere Neu-
und Ergänzungsbauten an Kaſernements, Stallungen, Geräte-
ſchuphen uſw. in Betracht. Hierfür werden aus dem Nachtrags-
etat für 1912 rund 18-20 Millionen Mark zur Verfügung ſtehen,
Neben dem Baugewerbe werden noch eine Reihe anderer
Handwerke und Jnduſtrien an der Ausführung von
Arbeiten beteiligt ſein. Zu dieſen Bauten treten noch die für
Rechnung der Kommunen auszuführenden Kaſernements uſw., die
mit 8--10 Millionen Mark in Anſatz zu bringen ſind. Für
8 Jnfanterie-Bataillone, 17 Maſchinengewehr-Kompagnien, 5 Ab-
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teilungen Feldartillerie und 1 Trainbataillon ſollen übrigens,
wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ ſchreibt, Kaſernen er-
mietet werden.

S Zum Schutz des Deutſchtums in der Oſtmark. Wie
die Abſicht der Staatsregierung, dem Landtage in dem jetzi-
gen Seſſionsabſchnitt ein Parzellierungsgeſetz vor
zulegen, durch unvorhergeſehene Hinderniſſe durchkreuzt wor-
den iſt, ſo hat ſich auch die Einbringung des Geſetzent-
wurfs über die Beſitzbefeſtigungen in den
an die Oſtmark angrenzenden Landesteilen
und in Schleswig-Holſtein lediglich aus rein
äußerlichen Gründen verzögert. Nachdem indeſſen nunmehr
der Landtag mit dieſer Vorlage, die bekanntlich ein wichtiges
Glied in den Maßnahmen zum Schutze des Deutſchtums
gegen Poloniſierungsbeſtrebungen bildet, befaßt iſt, darf mit
Beſtimmtheit erwartet werden, daß deren Verabſchiedung
ws in dem jetzigen Seſſionsabſchnitt erfolgt und nicht
bis zum Wiederzuſammentritt des Landtages im Herbſte
verſchoben wird. Wie die Staatsregierung, ſo müßten
doch wenigſtens die Parteien, die ihre Polenpolitik unter-
ſtützen und deren kräftige Fortführung verlangen, ent-
ſcheidenden Wert darauf legen, daß dieſer weitere Schritt
vorwärts auf dem Wege planmäßigen Schutzes unſeres
Deutſchtums ohne Verzug in die Tat umgeſetzt und ſo auch
ein äußerliches Wahrzeichen dafür gegeben wird, daß, wenn
auch naturgemäß die Mittel zur Erreichung dieſes Zieles ſich
den wechſelnden Verhältniſſen anpaſſen müſſen, das Ziel
ſelbſt mit ungeſchwächter Kraft ſeitens der Regierung und
Landesvertretung weiter verfolgt wird.

Vaterländiſche Jugendbewegung. Die Jugend iſt der
koſtbarſte Beſitz der Nation. Frühzeitig ſucht daher die
Sozialdemokratie in ihrem Streben nach Erringung der
politiſchen Macht die Jugend zu beeinfluſſen und mit ihrer
Weltanſchauung zu erfüllen. Die Größe deſſen, was auf dem
Spiele ſteht, wenn es gelingen würde, die ſchulentlaſſene
Jugend im früheſten, empfänglichſten Alter der Sozialdemo-
kratie zuzutreiben, haben Regierung und Volksvertretung
durch erhöhte Förderung der Jugendpflege erkannt. Auf
dieſem Gebiete muß etwas Durchgreifendes geſchehen gegen-
über der roten Wühlarbeit. Die ſozialdemokratiſche Zentral-
ſtelle für die arbeitende Jugend Deutſchlands in Berlin hat
eine Werbeſchrift herausgegeben, die betitelt iſt: „Gehörſt
Du zu uns? Eine Anrede an einen jungen Arbeiter“ von
Heinrich Schulz. Das Büchlein iſt ein Meiſterſtück der
Jugendverführung, d. h. der Umwerbung der Jugend für die
politiſchen und gewerkſchaftlichen Ziele der Sozialdemokratie.
Der „Reichsverband gegen die Sozial-
demokratie“ hat ſich daher die Aufgabe geſtellt, dieſe
Agitationsſchrift durch eine im vaterländiſchen und chriſt-
lichen Geiſte gehaltene Gegenſchrift zu bekämpfen. Die
wohlgelungene Arbeit, betitelt: „Auf zu froher
Jugend!“ von Friedrich Nonnemann, liegt vor
uns. Die Gegenſchrift des Reichsverbandes, der ſich mit der
Herausgabe ein vaterländiſches Verdienſt erworben hat,
lehnt ſich im äußeren Aufbau an die ſozialdemokratiſche Agi-
tationsſchrift an. Sie ſpricht in eindringlichen Worten zu
den Herzen der Jugend und fordert, daß jeder einzelne mit-
arbeitet daran, daß die Brüderlichkeit unter allen Volks
genoſſen Wirklichkeit werde, und daß die Menſchen immer
beſſer, edler, freier, glücklicher werden. Sie tritt dafür ein,
daß ſich alle Edelſtrebenden unſeres Volkes, alle, die Hüter
ſein wollen des Wahren, Schönen, Edlen, der Freundlich-
keit, der Kraft, der Liebe, des Vaterlandes und der Religion,
ohne Unterſchied der Bekenntniſſe zuſammenſchließen. Der
Preis der Schrift beträgt nur 15 Pfg. für das Stück, bei
größeren Partien weit billiger. Beſtellungen ſind an die
Hauptſtelle des „Reichsverbandes gegen die Sozialdemo-
kratie“, Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 30, zu richten.

Bodenbenutzungsſtatiſtik. Jm Jahre 1913 wird in
Preußen eine Bodenbenutzungsſtatiſtik aufgenommen wer-
den. Die Frage, ob die Ergebniſſe der Anbauſtatiſtik nach
Gemeinden und Gutsbezirken bearbeitet werden können,
unterliegt noch der Prüfung, da die getrennte ſtatiſtiſche Er
faſſung die Arbeit weſentlich umfangreicher und vielgeſtalti-
ger machen wird.

Reichsgeſetz zur Bekämpfung der Bienenſeuchen. Wie wir
hören, iſt der Entwurf eines Reichsgeſetzes zur Be
kämpfung der Bienenſeuchen nunmehr fertiggeſtellt
und ſoeben den Bundesregierungen zugegangen. Um den Jnter-
eſſenten Gelegenheit zur Stellungnahme der geplanten geſetzlichen
Regelung gegenüber zu geben, wird der Entwurf ſchon in den
nächſten Tagen veröffentlicht werden. Dem
Bundesrat und Reichstag wird er als Vorlage jedenfalls im
nächſten Spätherbſt zugehen. Es handelt ſich bei der geſetzlichen
Regelung, die den Wünſchen der deutſchen Bienenzüchter ent-
ſpricht, in erſter Linie um Maßnahmen gegen die Faulbrut,
durch die die deutſche Bienenzucht ſtark geſchädigt wird. Auf
Grund der Ergebniſſe, die die Kaiſerliche Biologiſche Anſtalt für
Land und Forſtwirtſchaft und die Königliche Anſtalt für Bienen-
zucht in Erlangen nach eingehender Beſchäftigung mit der Faul-
brutfrage gelangt ſind, ſind die entſprechenden Beſtimmungen er-
laſſen worden. Die Einführung einer Anzeigepflicht, die die
Bienenſeuchen feſtſtellen ſoll, iſt zu erwarten und ebenſo ein
geſetzlicher Zwang zur Vernichtung der Faulbrut. Auch dürften
Einrichtungen geſchaffen werden, die eine Entſchädigung der
Bienenzüchter, deren Völker wegen Faulbrut oder wegen Ver-
breitung der Faulbrut vernichtet werden müſſen, ermöglichen.
Nach der letzten Viehzählung waren im Deutſchen Reiche 21
Millionen Bienenſtöcke vorhanden, von denen auf Preußen
146 Millionen kommen. Berechnet man jeden Bienenſtock mit
200 Mk., ſo würde in Deutſchland ein Betrag von
50 Millionen in ſolchen Werten angelegt ſein.
Die Erträge aus der Bienenzucht im deutſchen Reich ſind auf
rund 30 Millionen zu berechnen. Jnfolge ungünſtigen Wetters
und mangelnder Bienenweide iſt die Zahl der Bienenzüchter in
der letzten Zeit bedauerlicherweiſe ſtark zurückgegangen. Der
Bienen wirtſchaftliche Zentralverein in Hannover verlor z. B. in
einem Jahr 340 Mitglieder, und es gibt Dörfer, die jetzt über
haupt keinen Bienenſtock mehr beſitzen, während früher in ihnen
jeder Hof Bienenſtöcke aufwies.

Die Trinkgelderfrage in Bahnhofswirtſchaften uſw. Von
Seiten ſozialpolitiſcher und fachlicher Vereinigungen war an die
Eiſenbahnminiſterien und -Behörden eine Petition gerichtet wor-
den, in der erſucht wurde, Erhebungen über die Arbeitsverhält-
niſſe der genannten Gattungen von Angeſtellten zu veranſtalten
und die Arbeitsverhältniſſe auf der Grundlage feſter Entlohnung
und einer Normalarbeitsordnung in einheitlicher Weiſe neu-
zugeſtalten. Der Zweck dieſer Petition war vor allem, die Eiſen
bahnbehörden für eine Bekämpfung des Trinkgelderweſens in den
ihnen unterſtellten Gaſtwirtſchaftsbetrieben zu gewinnen. Der
preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat, im weſentlichen
mit den Miniſterien anderer Bundesſtaaten übereinſtimmend, in
folgender Weiſe zu der Petition Stellung genommen: Er habe
die zuſtändigen Eiſenbahnbehörden beauftragt, ſich gingen überdie Bedingungen und Verhältniſſe, unter denen die Angeſtellten

in den Vahnwirtſchaften uſw. beſchäftigt werden, zu unterrichten
und die Beſeitigung vorhandener Mißſtände zu veranlaſſen. Er
ſei jedoch, gegenüber der in dieſer Hinſicht beſtehenden Verkehrs

ſitte, nicht in der Lage, den Bahnwirten und Speiſewagenunter-
nehmern aufzugeben, ihr Perſonal anders zu entlohner, als es
im Gaſtwirtsgewerbe allgemein üblich iſt Alle Miniſterien ver
ſichern, daß ſie um die Durchführung der Schutzvorſchriften der
Bundesratsverordnung von 1902 in den Bahnbetrieben energiſch
bemüht ſeien, der preußiſche Miniſter hat die ihm unterſtellten
Behörden auf Grund der Eingabe bereits erneut auf die Bundes
ratsverordnungen hingewieſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 4. Mai 1912.

Am Miniſtertiſche: Lentze, Dallwitz, Sydow, Trott zu Solz.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Das Haus beginnt die dritte Leſung des Etats.
Jn der allgemeinen Beſprechung nimmt
Abg. Frhr. v. Zedlitz Bezug auf die geſtrigen Verhandlungen

im Reichstage und führt aus: Meine Ausführungen in der
Preſſe ſind völlig mißverſtanden worden; ich habe mich niemals
in prinzipiellen Widerſpruch zu meinen Freunden im Reichstage
geſtellt. Jch habe nur die Feſtſetzung einer Maximalredezeit ver
langt. Bei den geſtrigen Debatten im Reichstage hat keine Rede
länger als eine Stunde gedauert, und doch hat ſich auf der linken
Seite, namentlich gegenüber dem Grafen Poſadowsky, eine große
Unruhe und Ungeduld geltend gemacht. Wenn die Rechte
ähnlich verfahren wäre, ſo würde die Linke ihr Terrorismus
gegen die Minderheit vorgeworfen haben. (Sehr richtig! rechts.)
Die ſteuerliche Ueberlaſtung der Kommunen iſt eine ſchwere Ge
fahr für die kleineren Städte.

Abg. Hoffmann (Soz.): Unſere Etatsberatung ſteht unter dem
Zeichen der Sozialiſtenvernichtung. Höchſt bedenklich iſt die
Schnellfeuerjuſtiz im Ruhrgebiet. Der chriſtlichen Gewerkſchaften
hat ſich eine Denunziantenſeuche bemächtigt. Angehörige anderer
Klaſſen werden anders beurteilt als die Arbeiter. Unſerer auf-
klärenden Arbeit unter den Bergarbeitern iſt es zu verdanken,
daß wir keine Anarchiſten haben. (Lachen rechts.) Der ganze
Militarismus widerſpricht der Religion. Der Krieg iſt ein Hohn
auf Gott, Chriſtentum und Menſchlichkeit. (Der Präſident ruft
den Redner, wie bei der zweiten Leſung, auch diesmal zur Ord-
nung und fügt hinzu, weil darin eine Schmähung unſeres großen
Heldenkaiſers, eine Schmähung unſeres oberſten Kriegsherrn und
eine Schmähung des patriotiſchen Geiſtes unſeres Volkes liege
[Bravo rechts.])) Wir verurteilen die Jugendpflege, wie ſie jetzt
in den Schulen getrieben wird. Erſt an dem Tage wird die
Sozialdemokratie überwunden ſein, wo ihre Ziele erreicht ſind.
(Der Redner beſpricht die verſchiedenſten Dinge und wird von dem
Präſidenten zu wiederholten Malen zur Sache gerufen.) Der
Abgeordnete v. Zedlitz hat von uns geſprochen als von „ſolcher
Sorte“. (Präſident: Der Ausdruck iſt bereits durch einen Ord-
nungsruf gerügt worden.) Wir ſind einmal hier, Sie müſſen
ſich damit abfinden. Für Zedlitz ſind wir eigentlich noch zu
ſchade. Den Miniſterpräſidenten haben wir in dieſer Seſſion
noch nicht geſehen. Wenn wir bei den nächſten Wahlen fünf
Millionen Stimmen aufbringen, iſt es hauptſächlich das Ver-
dienſt des Miniſters des Jnnern.

Juſtizminiſter Beſeler: Bei der Aburteilung der Streikver-
gehen mußte die Entſcheidung der Gerichte mit der nötigen
Schnelligkeit herbeigeführt werden. Es iſt alles geſchehen, was
möglich war, um die Ordnung im Ruhrrevier wiederherzuſtellen.
Alle diejenigen, die auf Ordnung halten, werden dieſes
Vorgehen der Juſtizverwaltung billigen. Auch die Angeklagten
haben ein Jntereſſe daran, daß ſie ſchnell abgeurteilt werden.
Die ſtrengen Strafen können nicht Gegenſtand der Erörterung
ſein. Unſere Gerichte ſind unabhängig. Früher warf man den
Richtern vor, bewußt gegen die Geſetze zu urteilen, heute werden
ſie für Schwachköpfe gehalten, die nicht fähig ſind, die Sache zu
beurteilen. Dem muß ich entſchieden entgegentreten. (Beifall.)

Miniſter v. Dallwitz: Die Beamten, die dem Landesherrn den
Treueid geleiſtet haben, brechen bewußt den Eid, wenn ſie ſich
der Sozialdemokratie anſchließen, die die Monarchie beſeitigen
will. (Beifall. Rufe bei d. Soz. „Kanalrebellen“.)

Abg. Haarmann (natl.): Bei der Bergarbeiterbewegung hak
ſich die Sozialdemokratie bis auf die Knochen blamiert. Dir

„Vorwürfe: Schnellfeuer, Rekord, Klaſſen- und Gelegenheits-
juſtiz muß ich namens aller bürgerlichen Parteien entſchieden
zurückweiſen. Die Verbreitung patriotiſcher Schriften unker
unſerer Jugend iſt zu begrüßen. Wir wollen den kriegeriſchen
Geiſt pflegen, damit, wenn der Augenblick kommt, das preußiſche
Volk mit dem Furor teutonicus gegen ſeine Angreifer losgehen
kann. (Lebhaftes Bravo rechts.) Sie, die Führer (zu den Soz.),
werden in dieſem Augenblick allein auf ihrem Stuhl ſitzen.

Abg. Gyßling (fortſchr. Volkspartei): Die Ausführungen des
Abg. Hoffmann gehören zum Teil nicht hierher. Wir ſind bereit,
dieſenigen Maßnahmen zu unterſtützen, die der ſteuerlichen
Ueberlaſtung der Gemeinden entgegenwirken können. Die ab-
fälligen Aeußerungen der Abg. Ströbel und Liebknecht über den
preußiſchen Staat haben uns aufs tiefſte verletzt. Wir ſind ſtolz
auf Preußen und werden uns dieſen Stolz von den Sozialdemo
kraten nicht rauben laſſen. Beifall links.)

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung.
Jn der Spezialdebatte wird eine Reihe kleinerer Etats ohne

oder ohne weſentliche Debatte erledigt
Beim Etat des Abgeordnetenhauſes beantragt Abg. v. Stroſſer

(konſ.), das neben dem Abgeordnetenhauſe gelegene Grundſtück
der Heeresverwaltung für die Zwecke des Hauſes zu erwerben.
Die Anlegung eines Gartens ſei dringend erwünſcht.

Der Antrag Stroſſer geht an die Budgetkommiſſion.
Beim Etat der Land wirtſchaftlichen Verwaltung erklärt auf

eine Anfrage über den Stand der Kanalarbeiten in Hannover
Miniſter Frhr. v. Schorlemer, der Meliorationsbeamte ſei

mit der Ausarbeitung der Projekte beauftragt.
Beim Etat der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung führt
Miniſter Sydow auf Beſchwerden des Abg. Liebknecht (Soz.)

über rigoroſes Vorgehen der Bergverwaltung gegen die Streiken-
den im Deiſtergebiet aus: Bei dem Streik im Deiſtergebiet hätten
die ſozialdemokratiſchen Organiſationen hinter den Streikenden
geſtanden. Die Bergverwaltung ſei nicht ſchuld am Streik. Nach
Beendigung des Streiks ſeien infolge Abſatzſchwierigkeiten Feier-
ſchichten eingelegt worden, von denen diejenigen, die nicht get
hätten, entſprechend den Forderungen der Gerechtigkeit nicht
betroffen wären.

Juſtizminiſter Beſeler antwortete beim Etat der Juſtizver-
waltung auf eine längere Rede des Abg. Liebknecht: Es iſt rich-
tig, daß ich die Staatsanwaltsſchaftsbehörde aufmerkſam gemacht
habe, daß ein ſchnelles Eingreifen re ſei. Weiter habe ich
keine Anweiſungen gegeben. Es handelt ſich bei den Prozeſſen
im Ruhrgebiet um grobe Eingriffe in die Rechtsordnung, und
viele fühlten ſich bedrückt. Von ſchematiſchem Vorgehen des Ge-
richts kann keine Rede ſein.

Weiterberatung Montag 11 Uhr. Geſetz betreffend Arbeiter-
und Beamtenwohnungen und kleine Vorlagen.

Schluß 534 Uhr.

Ausland.
Kus Brafſilien.

Die im Kongreß verleſene Botſchaft des Präſi-
denten gedenkt zunächſt des verſtorbenen Miniſters des
Aeußern do Rio Branco, ſodann der umfaſſenden Tätigkeit des
neuen Miniſteriums Lauro Müller. Die Lage des Finanzetats
1911 iſt beſſer als die der vorhergehenden Jahre. Die Geſamt-
einkünfte einſchließlich der Kreditoperationen erreichten 139 448

Contos Gold und 424 581 Contos Papier. Die Ausgaben be
liefen ſich auf 89088 Contos Gold und 511 874 Contos Papier.
Der Goldüberſchuß beträgt 833 265 Contos und das Papierdefizit
128 258 Contos. Die Einnahmen in den erſten drei Monaten
des Jahres 1912 ſtellen im Vergleich zu dem entſprechenden
Zeitraum des Vorjahres einen Mehrwert von 1899 Contos Gold
und 4954 Contos Papier dar. Die auswärtige Schuld beträgt
gegenwärtig 82 903 120 Pfund Sterling und 300 000 000 Fres. Die
Zolleinnahmen im Jahre 1911 würden einen Ueberſchuß ergeben
von 16 328 Contos gegen die Nettoeinnahmen von 1910. Jn der-
ſelben Periode erreichte der auswärtige Handel einen Wert von
119 783 702 Pfund Sterling gegen 110963 561 Pfund Sterling
im Vorjahr. Die Botſchaft hebt die Tätigkeit des Ackerbau
miniſteriums hervor, das im ganzen Lande Ackerbauſchulen nach
feſten Vorbildern geſchaffen und unentgeltlich Zuchttiere abge-
geben habe. Jn der Botſchaft wird weiter auf den guten Erfolg
hingewieſen, den das von dem ehemaligen Ackerbauminiſter
Pedro Toledo ausgearbeitete Geſetz zum Schutze der Kautſchuk-
produktion gehabt hat. Schließlich teilt die Botſchaft mit, daß
im Jahre 1911 113 616 Perſonen in Braſilien eingewandert ſind.

r

Holland und das Rettungsweſen zur See. Die hollän-
diſche Regierung hat Geſetzentwürfe eingebracht, durch
welche die am 23. September 1910 abgeſchloſſenen Kon-
ventionen gutgeheißen werden, die gewiſſe Regeln über
das Anrennen von Schiffen und für die Hülfeleiſtung und
d Rettungsweſen zur See einheitlich geſtalten
ſollen.

Vermiſchtes.
Vom Metallarbeiterſtreik in Frankfurt a. M. Metallarbeiter-

verſammlungen in Frankfurt und Offenbach haben dem Vor-
ſchlage des Metallarbeiterverbandes, daß die reſtlichen 40 Prozent
der nicht ausgeſperrten Arbeiter aus den Fabriken zurückgezogen
werden ſollen, zugeſtimmt. Jn den nächſten Tagen ſtellt daher
die geſamte Arbeiterſchaft der Metallinduſtrie die Arbeit ein.
Jm Bezirk Frankfurt-Offenbach-Hanau kommen etwa 12 000 bis
14 000 Arbeiter in Frage.

Die 1000 Meter lange Rheinbrücke. Von maßgebender Seite
wird mitgeteilt: Die Arbeiten zur Fertigſtellung der Eiſen-
bahn-Neubauſtrecke Oberhauſen--Weſt-Hohenbudberg ſind
neuerdings erheblich gefördert worden. Der ſchwierigſte Teil,
die neue, nahezu ein Kilometer lange Eiſenbahn-
brücke über den Rhein bei Duisburg-Ruhrort, deren
Mittelöffnung. durch Träger von 186 Meter Stützweite
zurzeit die weiteſtgeſpannten Eiſenbahnbalkenträger auf dem
Feſtlande in Europa überbrückt wird, iſt bis auf Neben-
arbeiten vollendet, nachdem kürzlich dieſe Träger aus ihrer er-
höhten Lage, in der ſie auf den Gerüſtträgern zuſammengebaut
worden waren, um 1,6 Meter auf die endgültigen Lager abge-
ſenkt worden ſind. Die dem Vernehmen nach in jüngſter Zeit
entſtandenen Gerüchte, als ſeien die Ausführungen und der Bau-
ſtoff der nunmehr im weſentlichen fertiggeſtellten Ueberbauten
der Brücke nicht in jeder Beziehung einwandfrei, entbehren jeder
Begründung.

Fälſchlich totgeſagt. Prinz Georg Maximiliano-
witſch Romanowsky, Herzog von Leuchtenberg,
nicht, wie verbreitet wurde, Herzog Georgis Nikolajewitſch von
Leuchtenberg, iſt in Paris geſtorben.

Schiffsunfall bei Memel. Als der Segler „Heimat“ aus
Holkerpehn vor der Hafeneinfahrt mit einem Lotſen vom Lotſen-
dampfer beſetzt werden ſollte, überſegelte die „Heimat“ das
Lotſenboot und die drei Jnſaſſen des Lotſenbootes ſtürzten ins
Waſſer. Es gelang, ſie zu bergen. Bei dem Lotſen Anderſon
waren die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche erfolglos.

Dreifacher Mord. Jn einem Hotel in Charlottenburg hat
eine Frau Heſtenhahn aus Gera ihre beiden Kinder und ſich
ſelbſt erhängt. Nahrungsſorgen ſollen das Motiv der Tat ge
weſen ſein.2090 Hektar Wald vernichtet. Jn der Nacht zum Sonnabend
wurden bei Bernsdorf (Kamenz) durch einen Brand 2000 Hektar
Wald vernichtet. Drei Kompagnien des 178. Jnfanterie-Regi-
ments begaben ſich im Sonderzug zur Hilfe. Die Gefahr iſt
beſeitigt.

„Souvenir d'Orange.“ Am Freitag abend fand in Paris
die Gründungsverſammlung eines neuen Vereins, genannt
„Souvenir d'Orange“ ſtatt. Der Verein bezweckt die
Herſtellung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen franzöſiſchen
Familien und ihnen namensverwandten, wie man ſchätzt, 20 000
Familien, die in Preußen als Nachkommen der nach der Auf-
hebung des Edikts von Nantes durch Ludwig IV. im Jahre 1685
aus Frankreich ausgewanderten und von dem Großen Kurfürſten
von Brandenburg aufgenommenen Hugenotten leben. Den
Bemühungen des Chefredakteurs des in Berlin erſcheinenden
Blattes „Journal d'Allemagne“, Herrn Haleine, iſt es gelungen,
bisher allein in GroßBerlin 1400 Perſonen ausfindig zu machen,
die zweifellos franzöſiſcher Abſtammung ſind, einen rein franzö-
ſiſchen Namen führen und bei denen teilweiſe noch franzöſiſche
Sitten und Gebräuche ſich erhalten haben.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ferienkurſe in Jena für Damen nud Herren vom 5.17.

Auguſt 1912. Das Programm für die Kurſe iſt auch in dieſem
Jahre ſehr reichhaltig. Jm ganzen werden 58 verſchiedene Kurſe
gehalten, teils ſechs, teils zwölfſtündige. Programme ſind
koſtenfrei durch das Sekretariat Frl. Clara Blomeyer, Fena,
Gartenſtraße 4, zu haben.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Bern, 3. Mai. Der nächſte Weltfriedenskongreß ſoll im Sep

tember 1912 in Genf ſtattfinden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
„=W=„ xmw»wxmküö|[m—„ J

Salzbräunne rſartha-
Vorzügliches, wohlfeiles Tafelwasser
rein natürlicher Füllung.
Erprobt und empfohlen durch Herrn
Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Harnack.

Zur Mischung mit Wein und Fruchtsaſten besonders geeignet.

Helmbold Co. Halle a. S,

WS Sanatorium V. Zimmermannsehe Stiftung

Chemmitz F.
Angepaßte Diät, milde Waſſerkur. Elektr.-Licht-Röntgenbehand-
lung, D'Arſonvaliſation, Zander-Inſtitut. Sonnen und Luft
bäder, heizbare Winterluftbäder, behagliche Einrichtung, Liegekur,
ſeeliſche Beeinfluſſung, Behandlung von Nerven-, Verdauungs-
Herz, Hautleiden, Adernverkalkung, Gicht, Rheumatismus,

Frauenleiden 2c. Fll. Proſpekt frei. 3 Aerzte.
Ebefarzt Dr. Loebell.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers Knoche
in Nauendorf die Maul und Klauenſeuche erloſchen iſt, wird
der aus dem Gehöfte des Gutsbeſitzers Knoche gebildete Sperr
bezirk und das aus dem übrigen Teile von Nauendorf, den Ge
meinden Merbitz und Prieſter und dem Gutsbezirke Merbitz ge
bidete Beobachtungsgebiet hiermit aufgehoben.

Halle a. S., den 3. Mai 1912.Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigkK.

Die MHandels kammer
pält in ihrem Sitzungssaale Franckestrasse 5 am Mittwoch.len 8. Mai, vormittags I Uhr eine vrentiſehe Ge-i mit folgender Tagesordnung ab:

1. Entwurf eines preussischen Wassergesetges. Bericht-
erstatter: Der Syndikus. 2. Entwurf eines Gesetzes betr.die Sonntagsruhe im Handeisgewerbe. Berichterstatter:
Herr Freytas. 3. Anträge, Mitteilungen, Verschiedenes.
IHierauf: Geschlossene Sitzung.

Halle a. S., den 4. Mai 1912. [8855

Nr. 6968. [8840

Mie Handels kammer.
Roediger.

r. Pfanhl.
Steckner.

Anmeldungen auf reichsmündelsichere

49Barper Kalt- l
(jegliche Konversion bis 1922 ausgeschlossen)

nehmen Wir bisVFreitag, den 10. Mai 1912,

zum Kurse von

98. 90 h S pesen frei
entgegen.

an für Handel u. udustrie

Filiale Halle a. S.

Max Krug,
Samenhandlung,

Talamtstrasse 3 (am Hallmarkt), Verurur 8062,
empfehlt zur Saat:

Kilo M. 93
M. 2.50

Feldbohnen (gut keimend)Buschbohnen i Kilo D. e
Wachsbohnen Kilo M. J M.ſstangenbohnen Kilo t. 1.80 M. 4.nunkelrüben (Flaschen) Kils M. 1.10 5 2 Kilo M. 16.

do. (Eckendorkfer) Kilo M. 1.25 5 Kilo M. 11.50
Grassamen (für trockene u.

feuchte Wiesen) i Kilo M. 0,35 5 Kilo M. 3.Tiergartenmisehung Kilo II. 0.40 5 Kilo M. 3.5Promenaden- undl armen Kleesamen und alle
anderen landwirtschaftlichen ämereien billigst.

Ferner empfehle: Bast, Rosenpfähle, Tonkinstäbe, Gieskannen,Pflanzenkübel, Düngemittel aller Art und alle anderen gärt-
nerischen Bedarfsartikel zu billigsten Preisen. [2447

Von, Montag, den 6. d. Mts. ab
habe wieder eine ſehr große Auswahl

nur erſtklaſſiger

belgiſcher (Littiher)

Spannpferdein allen on inpfe zum Verkauf.

oge Ehrko, Sangerhauſen. Fernſpr.
53.

Sonntag, den 5. d. trifft ein großer Transport der
allerbeſten Kü ih ühe,

oſtfrieſiſchen
teils hochtragend, teils friſchmilchend,

mit Kälbern
ein m ſtehen ſelbige billigſt bei mir
zun Verkauf.h. Purceh, Querfurt.

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon-
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der offenen

vandelsgeſellſchaft M. F; Götze
Rachf. in Halle a, S., Leipziger

wird aufgegeben, nichts an den
ll e re
verfahten eröffnet. oder zu leiſten, auch die Ver-
Der pflichtung auferlegt, von demKaufmann Ferdinand

Wagner in Halle a. S., König
ſtraße 15, wird zum Konkursverwalter

nannt.
z Wureſorderungen ſind bis zum
4. Juni 1912 bei dem Gerichtmjunelden.

„Es wird zur Beſchlußfaſſung
iter die Beibehaltung des er-
rannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
asſchuſſes und eintretendenfalls
über die im s 132 der Konkurs-
adnung bezeichneten Gegen 3
ſände auf

den 4. Juni 1912
vormittags 9 Uhrnd zur Prüfung der angemeldeten

doderungen auf

Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie ausder Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursberwalter bis zum
1. Juni 1912 Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 3. Mai 1912.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Saatkartoffeln.
33 Ztr. Saat Wohltmann

tr. agat-Topas, auvege ere Sortenofferiertbilligſt

tto, Niemeyerſtr.4. Tel. 3329.

Ca. 50 Merzſchafeund 30 Sanmäge (halb
den 3. Juli 1912 engl.) ſind zu verkaufen. [2597

vormittags 91 Uhr Rittergut Kreipitzſch, Bad Köſen.
r dem unt te j Einige echteLeiſitaße un gut e bat w kerſer 7 piche 2

Meine

zur Ausgleich.

Orthopädie

Arnold dhersb,
Korsett- Fabrik

Schultern u. Hüften
ohne Polsterung
für Damen und
Herren sind die
vollkommensten

auf dem Gebiete
der plastischen

orfhopödisen. Horsetts 4

hoh. 27

Inhaber Kath. Vieweg,
phon 3462 Nüglied es Rabatt Snar- Vereins

Halle a. S., Grosse Steinstrasse 62. [2599

Leibhbinden
für alle Leiden

O nach ärztlicher Vor-
schrift in

grosser Auswahl.

lieradehalter

in Verschied. Aus-
kührung u. grösster

uswahl
von Mk. 4.00 an.

W

d F.

fein borene h Rat

Grosse Dessinauswahl.

Strassenkkleidung
Giesellsehaftskleidung

Sportkleidung.
Prompte Lieferung.

l. AsSmann, nern NIaACplatz 1516
Grösstes und leistungsfähigstes Mass Atelier am Platze.

Preiswerte

Frühjahrs-Modelle:

Excelsior
moderne Fasson in
modeDrell, mitſStrumpfhaitern

250

anz lanMimosa r
Strumpfhaltern

in gestreiftem Stott mit 425

z streng mod. inGinck gestreiftem Stokt

mit Strumpfhaltern
750

hervorragenderRaffaela Sitz, vollendete
Form, in uni Satin
mit Paar Strumpf-
haltern

1200

Anerkannt erstklassige lassanſertigung

Halle a. S.,
Größtes Lager in amerikanischen Untertaillen.

Gr. Ulrichstraße 6/8,
Leipziger Straße II.

Frisieren

Leipzigerstr. 79, l. Et. Tel,

Damen Kopfwäsche
öndulieren

Schönheitspfiege.

Spezial Damen Frisier Salon I. Ranges

Zopf-Siehbert, war van
3129.

Juwelen.

Wratzlre m. Sei
(2482 gerHalle a. S.

Atolfer r Hünvtl. Ihue,
Plomben, Behandiung kranker zanne.

Pranz Hirsekorn, ?eirgerſtr.
Sprechſtunden von 8-12 nd 2—6 Uhr.

Sonntags 9-12 Uhr. [2588

2 UrinUnterſuchung,
Hrüſin u. von i ſowie

von Auswurfauf erZ fertigt wi e haft V Jlis
t Zimmer 45, Termin See rer in ver gnſen
an die Erved. d. Ztg. 18793

eker3 göulaſte: 24, E ne Hierſech Str.

Goaman

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſcheu. f. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Sehneo
Nachtig., Gr. Steinſtraße 84.
Verlobungsringe.
Juwelier Mittel

Sgrreerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Pianino.
kurze Zeit vermietet gew.,

für 380 Mark
unt. voller Garantie zuverk.

Macereker Co.gegründet 1832.
Neue Promenade 1a,

anden Franckeſchen Stiftgn.

Gärten, Gräber und Balkons
werden ſauber bepflanzt u. inſtand

eſetzt von (8567
Paul Busch, Landſchafts ürtner,

Eichendorffſtraße

ſeine
5

Wiſſenſchaftl. u. Haus-in nſeee v.
Frau Profeſſor Lohmann. Allſeit.
Fortbildg. Neues Haus in gr. Park.
Herrl.geſch.Waldlage. Ausf. Proſp.

a. Hosenträger,
Sockenhalter.

Gust. Liebermann,
Bernburgerstr. 30.

Stadttheater in Halle a. 6.

Montag, den 6. Mai 1912
223. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

r und Abendkaſſe.
h genie.e in 5 r v. J. W. Goethe.

Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [8632

Dienstag, den 7. Mai 1912
224. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Die Damen des Regiments

Im Weinhaus Proskowsli
reichhaltige Auswahl

auserleſenſter Delikateſſen
zu kleinen Preiſen.

Passage-Theater,Je wtonieihaus,
Halle, Leipzigerſtraße 88.

Programm- Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen
Wochentags präziſe 3 Uhr,

Sonn u. Feſttags

enſiong e tücht.lul. Hausfr. Pred.-Tocht.)
find. noch einige j. Mädch. vorzügl.
Ausbildung i. Küche u. Haushalt,
feinen Umgangsform. uſw. Angeb.
sub Z. c. 6580 an die Exp. d. Ztg.

Perſonen Angebote

handwerksmeiſſter,
welcher ſich keiner Arbeit ſcheut,
ſucht dauernde Stellung.

Offert. erb. an Alfred Lehmann.
Hohenthurm-Roſenfeld. [8822

Oberschweizer
ſucht zum 1. Juli Stellung zugröß. Viehbeſtande m. 4—6 Gehilfen
Bin geb. Berner, in jetzig. Stellung
über 11 Jahre. Kaution ſtelle ich in
jeder Höhe. Mit Aufzucht u. Krank-heiten beſtens vertrat. Reflektiere
nur auf dauernde Stellung. Gefl.
Offerten unt. I. 100 poſtlagernd
e b. Beeskow (Markh).

wohnung c S
Nähe Bahnhof. Off. erbeten u.
2. d. 6581 an die Exped. d. Ztg.

vermietungen

Königſtraße 61,
am Eiſenbahn-Direktionse Egebände,

zum 1. Juli zu vermieten:
pt. l. 5 Zim.- Wohnung M. 750

I. l. I 825r l. v I 800I. r. 5 Zim. m. Kam. im Korr. M. 850

II. r VI r r 800I r. 4 600Sämtliche Wohnungen haben
Bad, Jnnenkloſett und Balkon,
K deller und Bodenkammer.

Dölauer Hartgſteinfabrik,Grünſtraße 31. S458

Dö lan. Dölanu, Waldſtr. 40,

bewohnte Villa mit großem
e direkt am Walde, iſt per

Oktober d. Js. zu vermieten.
Dölauer Harxtſteinfabrit,

Halle a. S., Grünſtraße 31.

verkehr
I Nurzu erſten ſicheren Stelle inner-halb der Feuertare auf ein

2600 qm gr. Stadtgrundſtück in
Halle mit nachwei sbarer Ren-
tabilität geſucht. Gefl. Off. an

Die von Herrn Ober
r Rohrwasser-

dobert Bergmann, Oranienburg,

Durch einen

Hüften.

Wie

Die hüf
lästiges Schnüren) umschliesst der
Teil gürtelartig

Die Wirkung ist verblüffend:Rataus raziös, Gangelastisch, Figur schmal,Fe neueste Pariser Mode
Preis Mark 7.50 9.50. 12.50 15. 50.

In Halle nur allein zu haben [3258Corsethaus Royal
Ferdinand Beykirch,

Gr. Steinstrasse S3.

tenlose Figur.
Handgriff (ohne

untere
Leib und

einfachen

und faltenlos

er fordert.



Lithion reiche Trinkquelle, die Martinus Quelle, als Kampfmittel gegenUrsachen und F c der Herztehler und der Aderverkalkung: Gicht, Fettsacht,
Diabetes, Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen, Stochkung des Gallen-
fusses, Verdauungsstörungen machen das „Kleinod des Spessarts“ zu einer Wall-

Künstl. Sauerstofft-, Kohblensäure-, Sol-, Lichtbäder ete. G Karl -Augugt-
Brunnen. O eues, modernes Badehaus. Grosser Kurpark. Berrliche
wWeitausgedeſinto Waldungen (6557 ha). IIlustr. Prospekte gratis

durch die Badeverwaltung.
Hotels und Pensionen: „Deutscher Kaiser“, Wettiner Hof

7 r F 4 9 eDie Krankheiten des Herzens u. der Gotässe, deren Prsachen, deren Komplikationen. B D B. RI bei Weimar
Die an Koblensänre überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb, seine Lage in Eröfwet 181den Ausläufern des Spessarts in einem wald- und wiesengeschmückten Tale mit 3.abwechsiungsreichen Steigungen für Terrainkuren, seine an Kohlensäure und Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder.

Kurhaus: J. Hotel am Platze. (Frankfurt-Bebraer KRisenbahn) in 15 Alinuten nach Bad Orb., Prospekten
fahrtsstätte für Herz- und Getfässkranke, zu einem Heilbade für die vielfachen
rsachen und Komplikationen der Herzleiden. Reiscweg: von Wüchtersbach

Auskunft durch die Kurdirektion.

Verband Mecklenburg- 08STSEE BADERGeschäftsstelle: Warnemünde w
Arendsee unt. neuer erstklass. Leitg. Größst. Komf. Beste

Gesellschaft. Kalte u. warme Seebäd. Alle Arten n jen a en herrl. 5 z J eeb.
Dir. an offener See. Breiter Strand, ausgedehnte Sport. Flach- u. Hindernisrennen auf der Dobe- L W r S wer
Waldungen. Warmbadehaus. Kurhaus. raner Rennbahn Juli u. August). Herrl. Wald. Insel el en erv-
Konzerte-- Theater. Auellwasserleltung. Ka- Kanalisation. Süßwasserleitung. Elektrische
nalisatlon. Elektrische Geleuchtung. Bahnstat. Beleuchtung. Erweit. Landungsbrücke. Mäbige Wustrov t
Besuchsziffer 1911: 9800. Prosp. d. d. Badeverw. Preise. Prospehkt frei durch die Badeverwaliung- Inselklima. Prospekt d. d. Badeverwalt.

Auskünfte ung Führer gurch Gie bescöntsstene des Verdanoes Medtlenbarger vsiseebeder, Warnemünde, ung des Verdandes Deutscher Ostseedöder, Berlin, Unter den linden 762.

eſl den mm Alt-baar ſirekt en See v. Salzhaff, einfaches,
bill. Badeleben. Bitte Prosp. verlang.

r. vöolſ. steinfr., gänzl. gefahrl.fenhat en für Kinder. Ausged. Waldungen.

errl. Luft. Bill. Vorz. Dampferverbdg.
herrlich zwischen See u. Haff gelegen.

RA gesunde Lage, umgeben v. denBrunshaupten größst. Laub- u. Nadelwaldung.
(FüI GEM). Ostaeeba d und blimetizch eOstseebad un imatischer Stralsunder Bahn od. farnemün e. Arzt am Ort. Ab Berlin u. Hamburg 4 Std. Kopenhagen 6 Std.,
r an of- Prosp. grat. d. d. Badeverw. Frequenz 5343 Pers. Babotrajeli nach Dänemark (2 Std. bill. Tages-
Seebäder. QAuelhwasserleitung. Kanalisation. M
Theater. Konzerte. Arzt. Apotheke. R Orte 2 roſe L ausOrte. oße LaS S 16 356 Gäste. W. Otteird a Bed. 2 km r. Dänen- elektr. Bahn in 12 Min. erreichbar. Besucherzahl
Bahbnstation. Prospekt d. die Badeverwaltung.

er

ad. Neue
u. Sonnenbad. Sandstrand. Hervorr. Tennispl.

RIT Kurort i. Hochwald, der bis rückfahrkarten). Schwemmkanallsatlon. Ia Luft-

Tontaubenschieben, Herrlich. Hoohwald, durch
an d. steinfrei. Strand reicht,

prom. Freg durch d. Badeverw. 23 358. Iustrierte Prosp. d. d. Badeverwaltung-6639 Pers. Pros

7 2 T p J 7 c 3 J ze r

Sanato rium
Er. Frreiss (ſau.-Rat),
seit 25 Jahr. für nervöse Le
Bad Elgersburg war
chc-—m=m--

iden in

Hohn cEISS
fſochsterfſargort. 5

fFrosp ded Kurver w.

79 Nordseebad.

Grösstes deutsches Nordseebad,. Kurzeit vom
Juni bis 10. Oktober. 1911 Besucherzahl: 45000.

Führer nebst Ortspian pp. kostenlos durch Gemeinde- Verwaltung
sowie sämtſ. Geschaftestelſen der Annoncen- Expedition Haasenstein Vogler A.-G,

Luftkurort
r.Leistners Waldhaus Saiten Seite

der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen, idylliſch lagen empf. Zimmer, auch Balkon, in. vorzügl.

P k. an. A. Zim. o. Penſ. Sol-, Moor- u. Kiefernadel-
bäder, Maſſage, Abreibung, Milch- u. Brunnen-Kuren. Tel. 2042.
Penſ. pr. Tag v. 49

in den Königl. Forſten bei

chandau
Die Perle der Sächsichen Schweir,

a. d. Elbe, nahe d. Schrammsteinen, den
„Sächs. Dolomiten“. Eisenqueſſe z. Trinkkur.

Bad andeck
e edesegeee es 04280080000000000060006280096090000000900

Schwefelthermen mit

I Sauerst.-, Sob-, Kiefernadel-, Moor-, kohlen-
saure-, Dampf- u. Heissluftbäder, elektr. Bäder

all. Art, elektr. Lichtbäder, Wasserheilverfahren
etc. gegen Blutarmut, Schwächezustände, Ner-
I venkrankh., Gicht, chron. Katarrhe etc. Elektr.

J Licht, Gas- u. Wasserl. Tägl. Konzerte. Kur-
j theater. Berg- u. Wassersp. Fisch. Lawn-Tennis-
u. Krocket-Pl. ete. Vorzügl. Wohnungsverhäſtn. 8842

i Schleſien

höchſter Radioaktivität goeeinveiten)

Moorbäder. Vatürliches Radium-Quell-Emanatorium. Prospekt u. Auskunft durch den Stadtrat.

Waldreichſter Terrain-Kurort (450 Meter üb. d. Meer).
Bewährt bei Frauenkrankheiten, Gicht, Rbeumgtismus,
Nervenleiden, Hautkrankheit, Schwäche, Rekonvaleſzenz. S Thüringer
Kurzeit: April Oktober. Beſuchsziffer: 13500 Perſonen. Wald 2Hochquellen-Waſſerleitung. Elektriſche Beleuchtung.

Ausführl. illuſtr. Proſpekt koſtenlos d. d. Städtiſche Bad- Verwaltung.
990009000080000896002 49000000000 e 000000

„Kaiser Wilhelmsburg“. Pensionshäuser: „Villa Küster“, gr.Gart., „Villa Rosenthal“. Höhbero Schule „Waldpädagogium:,

c

stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort ſ. Ranges Seeh. 515 Meter. Wechselstrombaäder
Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtväd., Fichten-
nadel-Damptf Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, i icht- und
Sonnenb., Kaltwasser- Behandl., Röntgen- Laboratorium, Grösste Erfolge
bel Herz. und Mervenkrankhelten, Rheumatismus, Gicht, Asthma, Magen- ung
Darinfelden, frauen- u. Unterſelbskrankheiten, Blelchsucht. Salson Mal bis
30. Septomber. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschactsst. ds. BI

J Stadtbezirk Groß Salze.Kgl. Solbad Plmen, Bahnſtrecke Magdeburg Güte
Ausgezeichnetes Familienbad. Schöne Parkanlagen u. Promenaden
am Gradierwerk. Spielplätze, Leſe-, Muſik u. Spielſäle. Kurmuſſt
Badeſchrift dch. Kgl. Badeverwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß -Salze,

mee

n enToſeſſung für inderbemitteſie pro Tag S Mark

Herrſiche Lage
Wirks. Heilvert,
i. chron- Krankh,
Prosp. u. Brosch. frei

h t

Dr. Mäöller“s

u Küdhary Bersbotel und Pension WartebereBad Jachsa, Küdharz, Bevor Waldlage, 450 ww üb. dis
Mässige Preise. Feruspr. Nr. 6. Aug. Henning Prospoebhkt frei

Nordsceinsel Spiekeroog,
Ruhiges Badeleben ohne Lurus. Gute Badeeinrichtungen,
Proſp. gratis. Badeverwaltung.

n ſo V R
r

ein Hiolstein
(Bahnstation)

Seefahrten, See-
j hunds- und Bnten-
jagden, Wattenlaufen,

Prospebte gratis durch
GrünerStrancſ
Damen Herren undfamiſienbad en

m

Marienbaclk,
Palast- Hotel „Fürstenhof“.

Haus erſten Ranges. Appartements und Zimmer mit Bad.
Prachtvolle Geſellſchaftsräume. Waſchtiſche mit fließendem warnien

und kalten Waſſer. (22Zentralheizung im ganzen MHause,
Elegante Zimmer im Mai von K. 14.-- p. Woche aufwärts.

in schönst. Lage d. Fichtelgeb. 600 m ü. d. M. Mod,
ärztl. geleit. Kuranst. Dr. Haffner. Stahl-, Moor-
u. Fichtennadelbad m. Pension, Hot. u. Restaur,
150 Zimm., elektr. Beleucht., Motorpoststat,
Autogar. Post u. Tel. Bahnstation Marktredwit-
u. Wunsiedel. Näheres d. uns. Prosp.Badever walten

Königl. Nordseebad Norderney.

Vornehmster u. bedeutendster Höhenluftkurort

Prosp.
durch

d e Kgl. bayer Stahl u. Moorbadd

die Kgl. Badeverwaltung. o o o Und herrliches Höhenklima. o o 0

im Thüringer Wald. Grosse Sportanlagen. Unter-
Kkunftsstellen erstklassig. D-Zug-Station Berlin Mailand.

Prospekte und Auskunft durch die Kurverwaltung.udow a
le tet m de her rer un s Slhwefelhad Tenuſtedt in Thüring.3 G

s 9 S Sil ba a 8 Stiärkſte Schwefelquelle in Deutſchland.
DirC g 4 O Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, Langenſalzae Natürliche Kohlensäure- u. Moorbäder. Stärkste Arte Lisen- S und Straußfurt. Beginn der Saiſon am 1. Mai. Vorzü liche

8 gquelle Deutschlands gegen Herz Blut-, Nerven- n. Frauen 8 S bei Rheumatismus, Gicht, Skrophuloſe, Flechten, Haut-
g Hrankheiten. Frequenz: 15904. Verabfolgte Bäder: 144 170. G und Nierenkrantheiten, Frauenleiden uſw. Schöner großer Park.
G 19 Aerzte. „Kuwhotel Fürstenhof-. Hotel I. Ranges G Wohnungen im Kurhauſe und im Orte. Billige Penſion. Proſpekte
G und 120 Hotels und Logierhäuser. franko durch die Badedirektion. [8837G Brunnenversand das ganze Jahr. Prosp. gratis durch sämtl. 3

e Reisebureaus und durch die Badedirektton, O68e9

heuer
terri. Gebirgslage, unmitt. a. meilenw. Waldung,
Stärkste Kohlensaure Sole Deutschlands.
Vorzüglich bewährt geg. Herzleiden, Frauen-
krankheiten, Rheumatismus, Skrofulose. Hoch-
moderne Einrichtungen für Bade- und Trink-
kuren. Inhalationen, Heilgymnastik, elek-
trische Behandlung. Kurhaus, Familienpension,

Teutoburger Wald.
An der Bahnlinie

Bielefeld- 48
Osnabrück.

Vorzügliche Heilerfoſge
durch stark radioaktive und kohlensäure-
haltige Stahlquellen, örtliches Mineralmoor

sichere Heilung nach
Höhenluft. Beste Refer
Preise. Prospehkte frei.

Gebirg
Kurort ierger.

anstalt. Gr. Kurh. 13000 Pers. III. Prosp. d. d. Badeverw.

er ghotet u. Pensionshaus Pfaffenberg
Bad Sachsa (Siidharz), Fernspr. 37.

Häuser ersten Ranges modern eingerichtet, auf erhöhter Wald-
parzelle, 380 m ü. d. A. inmitten herrlicher Laub- und Nadel- g
Waldungen, beliebter Luftkurort, Nerven-, Herz-, Stotfwechselerkr.,

hen en e h windgeschützte Lage (1012 m) iomitten reicher Koniferenwaldungen. Vor-

Solbäder im Hause. Badeschrift u. Wohnungs-
anzeiger Kostenlos durch die Badeverwaltung.

reepon 28. S fland-Hotel Kaiserhof rm
Grösst. Hotel I. Ranges a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Plektr. Lieht,

Hotel Lindenhof. Raci Sachsa, Südharz,
empfiehlt ſ. z. Erholungsaufenthalt. Penſion v. 4,50 Mk. an einſchl. Zim.

unmittelbar an der offenenII Ostseebad, See gelegen, umgeben von
0 u Wald. 500 m lange Molen. Breiter, feinsand.

9 Strand. Herren- u. Damenbad. Neues Warm-

bad fur See u. medizin. Bäder, elektrische u. Moorbäder. Gute Kurkapelle
Theater, Sport. Lebhatt. Hafenverkehr. Prosp. frei durch die Badeverwalte

u. hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. Zilkmann Lorenz, am Hauptdabnhbot.

Friedrich August Quelle

rn s 4 Ter rwohlschmeckend, als tägliches diätisches Cetränk zu empfehlen.

Generaldepot für Halle Helmbold Co., Nineralwasser-
grosshandlung. Zu haben in allen Apotheken und PDrogerien.
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J S et W a 2 2 rerz 7 Radioaktivste Therme)ärztlichen Vorschriften, da balsamische c elenzén von langjähr. Besuchern. Mässige der Welt,
Besitzer Erich Bartoels. im Kronland Salzburg, Oesterreich, Hauptstation d. Tagernbahn, hochalpine
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züglich wirksam bei Altersgebrechen, Erkrankungen des Nervensystemes,
des Rackenmarkes, bei Gicht, Rheumatismen, Nieren-, Blasen- u. Frauen-
krankheiten. Inhalation der natürlichen Radio-Emanation unmittelbar an
den Thermen. Modernste Heilbehelfe in mechani-cher, physikalischer und

atürliche elektrischer Therapie Einfachen bis verwöhntesten Ansprüchen genügen
85 Hotels und Logierhäuser, von denen fast alle Thermalbäder bdesitzen.

SANATORIVM MARIENBAD hei GOSLAR Am HARZ
Fr. Diät. Ruranstalt f. Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkrank., Blutarmut, Erholung-sbe
dürftige. miſd. Gebirgsklima. Mod. Einrichtung u. Kurmittel. Elektr. licht. Das ganze Jahr

geöffnet, Prosp. d. d. Verwaltg. Ed. Löhr. Ferztl. Dir. Sanitäts-Kat Dr. C. Benno

on Raunſchwende (6üdharſ
Schöner Aufenthaltsort fürCCCCCCC2e Fommeririt ch 3 P a hlwelet

Aus g Lippertal,m. t. Keiegent Lenb W ab
Poſtſtati i e. GmpfeOr: Moyloc eſſante niſtäten mit Penſion.on Ausgedehnte, selten schöne Promenaden. Auskünfte und Prospekte darch

Bader. Fichtenrindenvàäd. (ie Kurverwaltung. In unmittelbarer Näho Laftkurort Böcksitein.
Inhalat. Heilt Bleichsucht, Gicht, c Anmeldung und Auskunft beire Kautz. Gaſtwirt

Frauenkrankheiten, Herz u. Nerven-
leid. Brustschw. Brunnenvers. Mod. Bade-

Drunn sei. Nachkurort. Geselliges Kurleben, Konzerte, Kur-W
Vordseeba d. Prospekte versendet die Badekommission.

Schönstgel. klimatisch. Sommer- u. Winmterkuronf [0 d. Thüringer Waldes, 450-700 m ü. d. M. Vorzügl.
Kef Gesundheltsvernaitn. Musterh. hygien. Einrichtung.

e iheater, Réunions, Spielplätze, Winter- unde Ais Sommersport. Frequenz 1911: 30 000 inkl. Passanten.
h I Fvgl. u. katholisch. Kirche. Ausführliche illustrierte

e Pröospekte grt, d. die Städtische Kurverwaltung.

Wildemann j. Dherharz. Vna Heringsdorf.
Kurhaus. 1. Haus am Platze, eer, Kompl. Finrichtung, prachtrofbilligste Preise. Prosp. gratis. Garten, umstände e bilug m ver

Fr. Marhenke. F. 22 Postamt Halensee.
Das Spezialbad GSGGGGVgegen Gicht,. Rheuma, Gelenk-eane Angenehmer Husflu

anf der Insel VUsedom
Eisenbahnstation

das bewährte [2149 nach G un t en b S 87 J 7 77 33 J J l T Sehr breiter, steinfreier u. schönster bade-Ungezwungenes Badeleben z kein Poi- a d 8 (lnzel z en) r ne y en
lettenluxus, dabei beste Gesellschaft. 6 orzügl, Bahn- u. r S ling.
Breiter, steinfreier Strand ohne Tang. Uber t me e e et I zwischen Selllu u. Ehren (B Min. v. mehrf. Verbindungen v. Binz, Sassnitz u.Mädesige Preise, nledrlse Kurtare. Jellin u. 30 Wn. entſernt).“ Stubbentammer. Verl. Sie Prospektei

ſehvelel gehe u. Inbalatorium r Fruchtweinschenbs

Pram. Hyg.Ausst. Dresden 1911. e ger Jmbiß.Prosp. diürekt u. d. Verkehrsb. Ergebenſt W. Trebstein.
Prospekte frel durch die Badedirektion. d. Ztg. Leipziger Strasse 61/62.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Eonntag Beilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung 5. Mai 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e

Gedenktage.
6. Mai.

Schlacht bei Prag. Sieg Friedrichs des Großen über die
Oeſterreicher. Schwerin fällt.
Der franzöſiſche Revolutionär M. Robespierre geboren.
Der Dichter Ludwig Börne geboren.
Der Schriftſteller Adolf Freiherr von Knigge geſtorben.
Der Kulturgeſchichtsforſcher Wilhelm Heinrich Riehl ge-
boren.
Der Tiermaler Friedrich Specht geboren.
Der Donau-Main-Kanal in Bayern wird eröffnet.
Barrikadenkämpfe in Dresden (bis zum 8.).
Der Naturforſcher Alexander von Humboldt geſtorben.

1859. Leutnant Hobſon findet auf King Williamsland die das
Schickſal Franklins und ſeiner Gefährten aufklärenden
Urkunden.

1877. Der ſchwediſche Dichter Johann Ludwig Runeberg ge
ſtorben.1882. Der deutſche Kronprinz Wilhelm geboren.

1904. Der Maler Franz von Lenbach geſtorben.
1910. König Eduard VII. von England geſtorben.
1910. Der Mediziner Heinrich Curſchmann geſtorben.

e

Was man auf Univerſitäten lernt, iſt nicht
die Hauptſache; das wichtigſte iſt. daß man

lernen lernt. W. H. Riehl.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 5. Mai 1912.

Maitrank.
Der März hat ſeine Märzbiere, der Mai den Maitrank.

Wenn in den deutſchen Laubwäldern der Waldmeiſter blüht, iſt
die Zeit gekommen, den Maitrank oder die Maibowle zu bereiten.
Das würzige Kraut muß dabei ſein, man muß es riechen,
ſchmecken; ohne Waldmeiſter kein Maitrank. Und man ſoll des
Waldmeiſters liebliches Aroma allein wirken laſſen, rein und un-
verfälſcht. Darum muß der Wein leicht ſein, den man zur Mai-
howle nimmt, und darum ſoll man nichts Strenges und Scharfes
heimiſchen. Bei der Herſtellung des Maitranks rechnet man auf
eine Flaſche Moſelwein 62 Gramm in 62 Gramm Waſſer aufge-
löſten Zucker und 30 Gramm Waldmeiſter. Das friſche Kraut
wird mit einem Viertel des Weins und dem aufgelöſten Zucker
in zugedeckter Terrine kalt geſtellt, damit das Aroma auszieht.
Nach zwei Stunden wird dann die Bowle durch Hinzugießen des
übrigen Weines vollendet. Das Getränk wird kalt aufgetragen,
alſo an heißen Tagen mit kleinen Eisſtücken. Auch innerhalb
dieſer Vorſchrift bleibt ja für die „individuelle“ Zubereitung noch
einige Bewegungsfreiheit. Der Stoff, der dem Waldmeiſter ſeinen
ihm eigentümlichen Geruch verleiht, iſt das Kumarin, eine Pflan-
zenſäure, die ſich auch im Ruchgras vorfindet, wodurch dieſes
ebenfalls, namentlich im getrockneten Zuſtande, angenehm riecht.
Der Waldmeiſter blüht im Mai und Juni, beſonders in ſchattigen
Buchenwäldern, wird bis fußhoch und iſt an dem vierkantigen
Stengel kenntlich, deſſen Spitze die langgeſtielten weißen Blüten-
dolden trägt. Auch Arzneikräfte werden dem Kraut zugeſchrieben.
Eine heilkräftige Eigenſchaft beſitzt es ohne Frage, und ſie äußert
ſich im Maitrank: es macht fröhlich. Man kann das nun ja
wieder ausprobieren und begutachten, und da möge jeder bei der
ſelbſt zubereiteten oder ihm vorgeſetzten Maibowle die alte Wahr
heit beſtätigt finden.

Tagesſpruch:

Schwerer Unglücksfall bei einer Beſichtigung
in Krügershall.

Bei einer Beſichtigung des Kaliwerkes Krügershalk
durch eine Anzahl Mitglieder des Lehrerverbandes von Halle
und Umgegend ereignete ſich auf bisher noch nicht aufgeklärte
Weiſe eine Pulverkiſten-Gxploſion, durch die drei Perſonen
ſchwer und drei leicht verletzt wurden. Die Verletzten wur-
den in das Krankenhaus Bergmannstroſt geſchafft.

Von der Entvomologiſchen Geſellſchaft. Montag, den
Mai, abends 816 Uhr, findet im „Reichshof“ eine Sitzung mit

Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.
Vom Walhalla-Theater. Das reichhaltige Mai- Programm

hat bis jetzt täglich ausverkaufte Häuſer gebracht. Am heutigen
Sonntag wird geſpielt: „Er oder Er“ (die Zwillingsbrüder),
burlesker Schwank in zwei Bildern von W. Hartſtein. Hart-
ſt e in, der urkomiſche Kölner, tritt in der Titelrolle auf. Außer-
dem wird eine Reihe erſtklaſſiger Varieté- Nummern vorgeführt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Vom Köſener S. C.
Die heurigen Pfingſttagungen des aktiven Köſener S. C. und

des AltenHerren- Verbandes werden, wie bekannt, nicht in Köſen,
ſondern in Naumburg ſtattfinden. Das „Naumb. Tagebl.“
iſt auch in der Lage, mitzuteilen, daß die zur Beſchaffung ge-
eigneter Beratungs- und Kommersräumlichkeiten vom Alten-
Herren- Verbande eingeſetzte Kommiſſion ſich mit keinem der von
den Köſener Jntereſſenten eingereichten Projekte hat befreunden
können. Jn derſelben Angelegenheit wird der „Kreuzzeitung“
noch geſchrieben: „Von gewiſſer Seite werden fortgeſetzt Mit-
teilungen verbreitet, daß es noch in letzter Stunde möglich ſei,
den Auszug des Köſener S. C. aus Köſen abzuwenden, wenn
ſchnell noch eine Einigungg über die Lokalfrage erfolgte. Alle dieſe
Mitteilungen ſind auf Jrreführung berechnet; beſonders wird der
Sachverhalt gefliſſentlich ſo dargeſtellt, daß der Nichteingeweihte
annehmen muß, daß der Köſener S. C. endgültig Köſen verlaſſen
und nun aus dem „Hohen Köſener“ ein „Hoher Naumburger“
werden wolle. Daran denkt kein Menſch. Die Aende-
rung iſt nur für dieſes Jahr nötig geworden und hat nur
den Zweck, auf die Stadt Köſen einen Druck dahin auszuüben,
daß ſie den nötigen Raum für die Abhaltung der Sitzungen des
Köſener S. C. beſorgt. Das kann ſehr leicht durch den ohnehin
früher beabſichtigt geweſenen Saalanbau an das neue Kurhaus
geſchehen; die Mittel dazu gegen eine mäßige Verzinſung herzu-
geben, ſind die Alten Herren bereit. Ein „Zurück nach
Köſen gibt es in dieſem Jahre nicht mehr. Der
mit der Leitung der Unterhandlungen beauftragte Regierungs
rat Winkel in Königsberg hat ſchon Anfang März d. Js. im
Namen des Köſener S. C. mit dem Magiſtrat in Naumburg und
mit dem Wirt der „Reichskrone“ bindende Verträge über
die Unterbringung des Köſener S. C. in Naumburg abgeſchloſſen
und der Magiſtrat hat daraufhin 410 Betten bei Quartierwirten
belegt; viele davon ſind ſchon feſt beſtellt. Außerdem hat der
Geſamtausſchuß des Verbandes alter Korpsſtudenten ſchon zu
ſeinen Sitzungen nach Naumburg eingeladen. Wozu alſo immer
noch die Erörterung in der Preſſe, ob der Köſener wirklich nach
Naumburg geht oder nicht? Der dortige Magiſtrat hat den
Wohnungsnachweis übernommen; man wolle ſich recht bald an
ihn wenden.“

Bank)

Sehr traurige Ernteausſichten in der Provinz
Sachſen.

Es wird uns geſchrieben:
Das Jahr 1911 wird wohl in den Annalen der Landwirt-

ſchaft der Provinz Sachſen, insbeſondere in den Gegenden mit
ſtarkem Rübenbau, als eins der ſchlimmſten Miß
ernten für lange Zeit hinaus gebucht werden. Noch ſind die
Folgen der Maul und Klauenſeuche nicht überwunden,
noch macht ſich der Futtermangel vom vorigen Jahre an
dem entkräfteten Vieh in nachteiligſter Weiſe bemerkbar, da
wird ſchon wieder die Ausſicht auf beſſere Verhältniſſe durch eine
ſeit faſt drei Wochen herrſchende Trockenheit,
die durch dauernden Oſt wind noch geſteigert wird, getrübt.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß zwei derartig trockene
Jahre hintereinander zu einer Kataſtrophe für viele
Landwirte der Prgvinz führen müſſen. Die wenigen
Futtervorräte des Vorjahres ſind ſchon längſt verbraucht und bei
dem Anblick der Wieſen muß man ſich fragen, was eine aber-
malige Futternot zu bedeuten hat. Bereits voriges Jahr haben
einzelne Landwirte ihren Viehſtand verringern müſſen. Die
Folge davon iſt Mangel an Stalldung und weiter eine Verminde-
rung der Erträge. Die Kleeernte iſt vollſtändig ausgefallen, da
der Klee bereits im vorigen Herbſt als ausſichtslos umgepflügt
werden mußte. Der Stand der Luzerne war noch bis vor vier
Wochen ein hoffnungsbvoller, hat aber ſeitdem ſehr nachgelaſſen.
Das eingeſäte Wickengemenge kann bei der herrſchenden Trocken-
heit nur ſpärlich aufgehen und ſich nicht entwickeln.

Bezüglich des Saatenſtandes braucht man noch nicht allzu
peſſimiſtiſch zu ſein. Der Stand des Weigzens iſt ein mittlerer
bis guter, desgleichen der des Hafers und der Gerſte. Auf
mittleren und leichten Böden hingegen iſt der Roggen ſehr
zurückgegangen. Die Pflanzen haben ſich nur ſchwach be-
ſtockt und die dünn ſtehende Saat hat ſich in letzter Zeit gelb ge
färbt, ſo daß bei weiterer Trockenheit eine Mißernte zu
befürchten iſt.

Auch der Aufgang der Rüben ſcheint, wenn nicht bald
eine Aenderung des Wetters eintritt, fraglich zu werden.
Bei flachem Drillen kommt der Same bereits in die aus-
getrocknete Schicht zu liegen.

Die Frühkartoffeln, die ſchon vor ſechs Wochen
in den Boden gekommen ſind, haben ſich bis heute kaum
weiter entwickelt, wo doch in normalen Jahren um dieſe
Zeit meiſt ſchon ein grünes Kartoffelfeld zu ſehen war.

Aber auch weitere Kalamitäten bringt der Mangel
an Regen hervor, denn noch immer ſinkt der Stand des
Grundwaſſers, ſo daß ſchon manche Brunnen wenig
oder gar kein Waſſer mehr geben.

Am ſchlimmſten bleibt aber immer der zu befürchtende Futter-
mangel und ſchon jetzt kann man ſagen, daß die Futterernte,
ſelbſt bei einſetzendem Regen, nur eine höchſt minder-
wertige ſein wird.
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I Schafſtädt, 4. Mai. (Mißgeburt.) Eine Ziege des
Fuhrwerksbeſitzers Hermann Purſch hier warf zwei Junge,
von denen das eine normal, aber tot war. Das andere war ein
Tier mit zwei zuſammengewachſenen Köpfen, 4 Augen, aber nur
3 Ohren. Das Zickel, von ſonſt normaler Größe, kam zwar lebend
zur Welt, ſtarb jedoch nach 3 Stunden.

Zittau, 4. Mai. (Dr. Roth bleibt Bürgermeiſter
von Burgſtädt.) Bürgermeiſter Dr. Roth in Burgſtädt hat
auf den Oberbürgermeiſterpoſten in Zittau „verzichtet“.

Kurorte und Reiſen.
t Quellenweihe in Teplitz-Schönau. Am 5. Mai erfolgk

die diesjährige Feier der Quellenweihe, die in Teplitz-Schönau
den Beginn der Sommerſaiſon kündet. Urſprünglich
bildete dieſes Feſt den Abſchluß der Saiſon. Die großartigen
Erfolge der Teplitzer Thermen bei Gicht, Rheuma und
Jschias werden auch heuer auf die ſtets wachſende Frequenz-
ziffer nicht ohne Einfluß bleiben, eine Vermutung, die um ſo
näher liegt, als heuer die Frequenz der Winterkur be
deutend ſtärker war als die aller Vorjahre.

Die Sommerausgabe des „Blitz“ Fahrplanes für das
Königreich Sachſen, iſt im Verlage der Firma M. u. R. Zocher,
Dresden, erſchienen. Der „Blitz“ enthält auch den Fahrplan der
Sächſ.-Böhm. Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, den Gepäcktarif ſowie
die Hoteltafel und wird für 30 Pfg. verkauft.

CLetzte Telegramme.
Ausſchreitungen ſtreikender Schiffer.

BDronn, 4. Mai. Scchs ausſtändige Rheinſchiffer haben
in der vergangenen Nacht die Mannſchaft eines hier vor
Anker liegenden Schiffes unter Bedrohung mit Revolvern
und Knüppeln gezwungen, in das Motorboot der Aus-
ſtändiſchen zu ſteigen, was auch geſchehen iſt. Später fuhren
alle nach Köln. Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden.
Hier liegende Schiffe ſind mit Polizeibeamten beſetzt worden.

Ein Erdbeben in Württemberg.
Stuttgart, 4. Mai. Heute nachmittag 5 Uhr 8 Minuten

wurde ein kurzer, ſchwerer, intenſiver Erdſtoß verſpürt.
Aus Ebingen, Balingen, Oberndorf, Rottweil und Tübingen
treffen ebenfalls Nachrichten über die Erdbewegung ein.
Schaden iſt, ſoweit bisher bekannt, nicht angerichtet worden.

Aus Marokko.
Caſablanca, 4. Mai. Eine Rekognoszierungsabteilung

aus Elisnaſis wurde durch die aufſtändigen Zairs ange-
griffen. Der Angriff wurde energiſch zurückgewieſen, wobei
die Zairs beträchtliche Verluſte erlitten. Auch die franzö-
ſiſche Abteilung hatte Tote und Verwundete.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
3. Mai a. c.: Nach der Aufwärtsbewegung der letzten zwei Wochen
hat am Kalikuxenmarkt eine etwas ruhigere Tendenz platz-
gegriffen, doch bleibt die Grundſtimmung vorwiegend feſt.
Wenn auch die vorher aufgetauchten Gerüchte von weiteren An-
gliederungen der Werke Neuſollſtedt, Hedwig, Carlsglück, Wil-
helmine u. a. bislang eine definitive Beſtätigung noch nicht er-
fahren haben, ſo glaubt der Markt, nachdem die Transaktion
Hohenzollern-Reichsland- Anna inzwiſchen perfekt geworden und
auch die Fuſion der Kaliwerke Prinz Adalbert mit der Gewerk-
ſchaft Einigkeit ſo gut wie beſchloſſen iſt, in Kürze neue Trans-
aktionen erwarten zu dürfen. Die letztere Angliederung wird in
der Weiſe erfolgen, daß das Vermögen der Aktiengeſellſchaft
Prinz Adalbert (4 652 000 Aktienkapital) in eine neue 1000
teillige Gewerkſchaft eingebracht wird in der Weiſe, daß von den
Kuxen je einer auf ſieben Aktien entfällt, während der Reſt der
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Kuxe als Bonifikation an die Einigkeit Gewerken fällt. Sämti-
liche 2000 Kuxe werden gleichwertig und die demnächſt zur Ver-
teilung gelangende Ausbeute wird den Beſitzern der 2000 Kuxe
zufließen. Die weiteren Mittel in Höhe von 3 000 000 ſoll die
Gewerkſchaft Einigkeit, deren Gerechtſame noch unbelaſtet iſt, auf-
nehmen. Das Hauptgeſchäft wickelte ſich wieder in den Werten
der jüngeren Unternehmungen ab. Zu etwas höheren Kurſen
wurden Bernsdorf, Buttler und Felſenfeſt bezahlt. Der Schacht
des letzteren Unternehmens hat nach neueren Veröffentlichungen
eine Teufe von ca. 600 Metern. Auch Hannover lagen bei einigen
Umſätzen ca. 75 in Nachfrage. Das Jntereſſe für Neuſoll-
ſtedt hat etwas nachgelaſſen, da über die vielfach erwähnte Ver-
ſchmelzung mit Teutonia nichts mehr verlautet. Auch Max lagen
merklich ſchwächer auf Zubußebefürchtungen. Der Rückgang be-
trägt hier ca. 300 Fallersleben und Mariaglück, die vorüber-
gehend bis 1250 A bezw. 1175 A. bezahlt worden waren, mußten
ca. [50 von ihrem Gewinn wieder hergeben. Karlshall ſtan-
den in guter Nachfrage zwiſchen 2000 A. bis 2025 A. Das
Intereſſe für Carlsglück und Wilhelmine hat etwas nachgelaſſen,
was ein Nachgeben der Kurſe zur Folge hatte. Bergmanns-
ſegen, Gebra, Herfa, Neurode und Hildasglück ſind bei mini-
malen Umſätzen wenig verändert, dagegen wurden Jlſenburg
auf den guten Fortgang der Schachtarbeiten, zur Zeit 114 Meter
tief, ca. 75 höher bewertet. Für Braunſchweig-Lüneburg
ſtimulierte die beabſichtigte Beteiligung des Braunſchweigiſchen
Fiskus; dem Landtage iſt bereits eine entſprechende Vorlage zu-
gegangen. Durch die Beteiligung würde dem Unternehmen die
fünfjährige Karrenzzeit erſpart werden. Heiligenmühle mußten
nach der letzten Steigerung wieder ca. 50 A. nachgeben. Eine
weſentliche Aufbeſſerung erfuhren Richard und Reichskrone auf
Käufe von intereſſierter Seite. Der Verkehr in Ausbeutewerten
war auf wenige Papiere beſchränkt: Alexandershall, Burbach,
Günthershall, Hohenzollern, Hohenfels, Sachſen- Weimar und
Siegfried J wurden zwiſchen 50 A bis 175 C höher bezahlt. Als
recht feſt ſind ferner Neuſtaßfurt zu erwähnen, die bei fehlendem
Angebot ſprungweiſe ca 700 M anzuziehen vermochten. Niedriger
waren Großherzog von Sachſen Hanſa-Silberberg, Heldrungen
und Hermann II am Markt. Am Aktienmarkt ſind faſt durch-
gehend Kurserhöhungen zu konſtatieren. Beliebt waren Adler,
Bismarckshall und Juſtus, die je etwa 6 Proz. geſteigert wurden.
Für Ronnenberg ſtimulierte die Mitteilung, daß die offißzielle
Einführung der Aktien an der Berliner Börſe bevorſtehe. Prinz
Adalbert und Steinförde liegen unverändert. Teutonia ohne er
ſichtlichen Grund ca. 4 Proz. niedriger im Angebot. Gehandelt
wurden ferner zu letzten Kurſen Halleſche Kali, Hattorf- und
Ludwigshall-Aktien.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berlin. 4. Mai. Amtliche Notterungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 231-232
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 32,.00 bis 232,50 Abnahme im
Juli 228,75 228,50 229,00 Abnahme im September
209,50 208,75 209,50 Abnahme im Oktober 209,25--209,00 bis
209,20 C. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 200--200
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 201,00 bis
209,50 200,75 Abnahme im Juli 200,00 199,75 200,00
Sept. 179 178,75 179,75, Okt. 179 178,75 179,50 A. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im Mai Ab,
Abnahme im Juli 202,00 Abnahme im Sevtember 177,50 bis
bis 178,600 177,75 Abnahme im Oktober bis

G. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Mai A. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,50 29,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 2320
bis 25,60 Abnahme im Mai Abnahme im Juli

Abnahme im Sept. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Mai 64,90-64,80 Abnahme
Oktober 65,90 66,20

Frühmarkt. (Amtliche Notterungen.) Berlin, 4, Mai.
W'izen loko ab Bahn und frei Mühle, 231-232 Abn. Mai
232,50 Ac, Abnahme im Juli 228,25 bis 229,00 bis 228,75 Ab,
Abn, Sept. 208,75 209, Ckt. A. Roggen loko 199 200
Abnahme im Mai 200,75 bis 201 Abnahme Juli 199,00 bis
206 Abn. im Septembr 178 50-179 im Okt. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 197,90 202,00
ſchwere do. 203,00 211,00 ruſſiſche und Donau leichte 190,00
bis 199 do. ſchwere 200 210 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 214--218,
do, mittel 210--213 do. gering 207--209, alter ruſſ. feiner

bis mittel 206 bis 211 A., gering 202 bis 205
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 188 bis 192 do. abjſallender

A, runder 188 192 do. abfallender A.türk. und ſereib. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 181 188 ruſſiſche do. 181 188 feine
Taubenerbien 189 200 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,50 29,50 Roggenmehl o u. l loko 23.10 bis
25.50 A. Weizenkleie grobe 14,60 15,00 feine 14,60
bis 15,00 A. Roggenkleie 14,60 15,00 A. Bohnen bis

A. Linſen

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 3. Mai 1.05, 4. Mai 1.05. Grochlitz

0.70, 0,70. Nebra Obp. 1.94, 1.96. Nebra Untp.1.30. 1.32. Brückenp. 0.76. o. 78. Köſen 0,66, 0.64,
Weißenfels Untp. 0.18, 0.18. Trotha 1.34, 1.34. Als-
leben 0.84, 0.82. Bernburg 0,86, 0.26. Calbe Obp.,

34 412 Colbe ilto 0. 08 0.06 Gri ehn 0.06, 4- 0.07

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertlüches: Heinrich Mieſchner Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für unver-
langt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Raum -Thermalba ch

eplitzSchönau
heilt

Gicht, Rheuma, Ischias
Erstes natürl. Radium-Ouell-Bmanatorium

Ouell-Emanationskammernneue Bäder und Kurhäus er

re

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark.

an für ercin nämine (Darmetädter Filiale Halle a. S. ülenbapſtal 160 Miſonen Meric Provistonsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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